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1. Einleitung

· Artusromane (Abenteuer von Ritter um die Zeit der Herrschaft von König Artus, auch Minne), beide von Hartmann von Aue verfasst
· Bei Hartmann wurden Ritter eher als Idealisiert dargestellt

2. Hartmann von Aue

· geboren um 1160 in Schwaben, Tod um 1210

· möglicherweise aus Kleinadel
· auf Klosterschule literarisch ausgebildet

· nannte dich „Dienstmann“ und war in Abhängigkeit von einem Herren (Aufträge, einkommen, Publikum)

· vermutliche Teilnahme am Kreuzzug von 1189-90

· wichtigstes Genre: Artusroman

· Themen: wie haben sich adlige zu verhalten ( literarische und ethische Maßstäbe
· Werke:  Erec (1180-90), Iwein (1199-1205, erste Verse schon zuvor), dazwischen Kurzepen (1190-97, Gregorius und Der arme Heinrich), sowie einige Lieder, lyrische Gedichte und das Büchlein mit der Klage (1180-90, Minnelehre)
3. Erec

Einleitung:
· 1180 bis 1190 verfasst

· vermutlich erster mittelhochdeutscher Artusroman
· gestützt auf „Erec“ von Chretien de Troyes (um 1165 bzw. 1170)

· aber Hartmann von Aue: 3256 Verse mehr, nämlich 10435

· Hauptfigur ist Erec, ein Artusritter, Geschichte setzt in dessen Jugendzeit ein

· Nun zum Inhalt:

Vers 1-149 (Handlungsauslösung): 

· verloren gegangen, aber es wird angenommen, dass dieser Anfang dem des Chretien de Troyes entspricht

· Erec reitet mit Artus’ Frau (Ginover) + Hofdame aus um den weißen Hirsch zu jagen (Brauch: wer ihn erlegt, darf schönste Dame des Hofes küssen!)

· Sieh sehen Ritter mit Dame und einem Zwerg

· Erecs Hofdame soll Namen erfahren ( wird vom Zwerg geschlagen, ebenso wie Erec wenig später (Verlust der êre), kann sich aber nicht wehren, da keine Waffe
· Wenig später reitet Artus den 3en hinterher um ehre wiederherzustellen

Vers 150-1488:

· Erec sucht Quartier in fremdem Land, wird von verarmten Grafen (Koralus), Frau (Karsinefite) und Tochter Enite (sehr hübsch, aber zerrissene Kleider)  aufgenommen
· Erec erfährt von Sperberkampf (Turnier zwischen Rittern (Gewinner hat schönste Frau, die als Schönheitspreis einen Sperber bekommt (Vogel), 3mal hintereinander gewinnen = behalten ( große ehre)

· Ritter Iders schon 2x gewonnen, alle haben angst vor ihm

· Es stellt sich heraus, dass Inders Zwerg Erec und die Hofdame geschlagen hat

· Er bekommt von Karalus Rüstung und Enite zur Frau
· Erec schlägt Inders ( ehre wiederhergestellt + Enite aus Armut emporgehoben + Ritter Inders, Zwerg und dessen Dame werden Leibeigene der Königin Ginover

Vers 1489-2851 (Artushof):

· Rückkehr zum Schloss, große Freude

· 4 Wochen Feier der hochzeit von Erec und Enite, danach abschied, weil ritt zu Erecs Vater (vor abritt noch Turnier, welches Erec wieder gewinnt)

Vers 2852 – 3092 (Karnant):

· Ritt zu Vaters (Karnant) schloss

· Erec kommt in Verruf an hof, weil untätig, Enite klagt ihr leid als Erec vermeintlich schläft, aber er hört trotzdem und sie gehen auf Reise (Aventiure)

Vers 3093 – 3471 (2 Räuberepisoden):

· Enite: Auferlegung: muss vor Erec her reiten und darf nicht vor Gefahren/Gegnern warnen
· aber sie bricht Schweigeverbot und warnt als 3 Räuber kommen ( Erec ersticht Räuber aber er ist auch wütend auf Enite ( strafe (Enite gelobt Besserung)
· danach erneut 5 Räuber, verlauf wie zuvor

Vers 3472 – 4267 (Grafenepisode):

· Eintritt in land eines mächtigen Grafen
· Treffen auf knappen der beide versorgt (weil kein essen) ( dieser erzählt Graf von schöner Enite
· Graf will Enite heiraten ( Enite warnt Erec (wieder Bruch der Auferlegung) ( flucht ( Verfolgung durch Grafen ( Graf nach Kampf schwer verwundet

Vers 4268 – 4629 (erster Guivreizkampf) :

· ritt in unbekanntes land mit unbekanntem Herren Guivreiz (klein, aber umso stärker und mächtiger)

· zusammentreffen (Enite warnt wieder)

· Kampf (da kein Grund für Kampf ( Guivreiz kämpft um Enite)
· Erec siegt, beide verwundet, schließen Freundschaft, dann kurz bei Guivreiz schloss

Vers 4629 – 5287 (Zwischeneinkehr bei Artus):

· gelockt von Artusritter Gawein, da beide nicht zurückwollen

· großes fest

· Erecs wunde von Zauberin geheilt

Vers 5288 – 5729 (Cadocepisode):

· Aufbruch von König Artus, fund von Frau Cadoc in Wald (weinend, weil Mann verschleppt von 2 Riesen)
· Erec finden die Riesen, redet zuerst, dann besiegt er sie im Kampf
· Mann will nun leibeigener werde, aber Erec lehnt ab

· Erec stürzt plötzlich vom Pferd (wunde wieder aufgerissen)

Vers 5730- 6813 (Oringlesepisode):

· Enite denkt, Erec sei tot und will sich selbst umbringen, aber Graf Oringles kommt und nimmt sie und Erec mit auf seine Burg 
· er will Enite heiraten, sie lehnt ab wird aber geschlagen von Graf, doch plötzlich erwacht tot geglaubter Erec und tötet im Kampf Oringles
Vers 6814 – 7787 (zweiter Guivreizkampf):

· Guivreiz erfährt von Tötung des Grafen durch Erec und will ihn schützen

· Beide treffen sich, erkennen sich aber nicht und kämpfen ( verwundeter Erec verliert doch dann erkennt ihn Guivreiz ( ausruhen auf Burg ( Beschluss zum ritt zu Artus
Vers 7788 – 9825:

· Wahl des besseren wegen ( durchqueren der Burg Brandigan ( ungeschlagener Ritter (Mabonagrin) im garten, mit 80 trauernden Dame, die Mann verloren

· Erec will trotz vieler Warnungen kämpfen ( besiegt Ritter aber tötet ihn nicht
· Ritter erklärt, dass er froh über Niederlage ist, denn er hat einer Dame versprochen, solange im park zu bleiben bis Niederlage ( nun Befreiung
· Enite erkennt noch dann eine Dame im garten ihre Cousine ist ( fest
Vers 9826 – 10135 (Schlusseinkehr bei Artus und krönungsfest):

· Enite und Erec nehmen trauernde Damen mit zu König Artus
· Erec erfährt von Tod seines Vaters ( Ritt zu dessen Burg ( stürmische Begrüßung, lob und ehre ( Krönung von Erec
4. Iwein
Einleitung:

· zweiter mittelhochdeutscher Artusroman
· enge Anlehnung an „Yvain“ oder „Der Löwenritter“ von Chrètien de Troyes (1177-1181)
· erste 100 Verse bereits um 1180-1190 verfasst, Fertigstellung um 1109-1205
· wie bei Erec: Verhalten vorbildlicher Ritter zeigen
· zum Inhalt:
Vers 1-30 (Prolog):

· König Artus wird idealisiert von Hartmann von Aue
· Hartmann nennt eigenen Namen im Prolog, stellt sich als einen belesenen und gebildeten Ritter dar, er erwähnt, dass das Schreiben den anderen ritterlichen Tätigkeiten untergeordnet ist
Vers 31 - 944 (Handlungsauslösung: Kalogreants Erzählung):

· Pfingstfest am Artushof, Kalogreant beginnt Dodines, Gawein, Segremors, Iwein und Keie (alles Ritter) eine Geschichte zu erzählen
· Erzählt Geschichte von einem seiner „Aventiure“ (vor 10 Jahren traf er dabei einen Waldmenschen, der ihm den weg zu einer quelle zeigt)
Vers 945 – 1134 (Iweins Brunnenaventiure):

· Kalogreant geht zu Brunnen, Unwetter kommt (ausgelöst durch Stein an Quelle) und geht sofort wieder (danach wieder paradiesisch) und er merkt voller Verwunderung den herannahenden Ritter Askalon (Brunnenwächter) nicht ( Kampf  (Rechtsbrecher) ( Kalogreant verliert aber bleibt am leben

· Nun wollen Iwein und auch König Artus Rache
· Artus: Heer in 14 Tagen an Quelle
· Aber: Iwein reiten Am selben Abend los, verletzt den Ritter Askalon tödlich, verfolgt ihn bis in dessen Burg und wird über ein Fallgitter gefangen genommen
Vers 1135-2445 (Die Erwerbung Laudines):

· Hofdame Lunette kennt Iwein vom Artushof, rettet sein leben durch unsichtbarmachenden Stein

· Iwein sieht Askalons Witwe Laudine und verliebt sich unsterblich in sie
· Laudine zunächst unerreichbar doch durch list von Lunette kommen beide zusammen und heiraten
Vers 2446 – 3238 (Artus' Bestätigung und Krise):

· Artus kommt zur quelle mit Heer und löst auch Unwetter aus mit den Stein
· Er erfährt von Iweins Heldentat und der Hochzeit (beleibt eine Woche an Burg)
· Gawein dankt Lunette und rät Iwein zu befristeter Trennung von Laudine um mit den Artusrittern zu ziehen
· Iwein folgt rat
· Trennungsfrist 1Jahr + Ring symbolisiert Minneverbundenheit
· Aber: Iwein vergisst Rückkehrtermin ( Lunete kommt zu Artushof und sagt Iwein sei ein Verräter (er sei Ohne „truiwe“), nimmt ihm den Ring weg
· Dadurch ist Iweins ehre gebrochen ( wird wahnsinnig und rennt nackt in die Wildnis
Vers 3239 – 3654 (Wahnsinn und Heilung):

· Iwein wird verstandloser wilder im Wald
· Schließlich von 3 Damen am Wegesrang gefunden ( er wird als Artusritter erkannt und geheilt ( als er aufwacht, denkt er, alles war Traum
Vers 3655 – 3916 (Hilfe für Dame von Narison und für Löwen):

· folgt den Damen auf das schloss von Narison ( schlägt zum dank das Heer von Alters
· Iwein reitet weiter ( hört stimmen ( sieht Löwen und Drachen beim Kampf ( er hilft dem edlen Löwen, dieser wird nun sein ständiger Begleiter und Freund
Vers 3923 – 5540 (Hilfe für Lunete und Harpinepisode):
· Iwein kommt zufällig zu Quelle zurück und erinnert sich an alles ( Fällt vom Pferd und verletzt sich 

· Löwe will sich umbringen, weil er denkt Iwein sei Tod (macht’s aber nicht)
· Iwein hat nun seine Vergangenheit klar vor Augen und hat Einsicht gegenüber seinem Fehlverhalten
· Er sieht nun in einer Kapelle neben ihm Lunete liegen, die zum Tode verurteilt wurde von 3 Männern ( will sie am nächsten Mittag retten
· Reitet aber vorerst weiter zu einer Burg ( Burgherr wird von Riesen Harpin tyrannisiert (4 Söhne in Gewalt und will Tochter zur Frau) ( da die Frau des Burgherren Gaweins Schwester hilf Iwein und tötet Riesen durch die Hilfe des Löwen

· Durch diesen Kampf kommt Iwein fasst zu spät zurück zum Kampf mit den 3 Männern, die Lunete gefangen halten
· Besiegt diese Männer mit Hilfe des Löwen ( Lunete ist wieder frei
· Dann steht er plötzlich Laudine gegenüber, wird aber nicht erkannt und will auch nicht erkannt werden (Pseudonym: Löwenritter)
· Deshalb lehnt er auch eine Einladung Laudines ab, bis zur Genesung zu bleiben
Vers 5541 – 7780 (Erbstreit und Burg zum Schlimmen Abenteuer):

· Löwe und Iwein kommen zu Burg und benötigen 14 Tage bis zur Genesung
· Inzwischen: Graf vom Schwarzen Dorn stirbt ( hinterlässt zwei Töchter mit gleichwertigem erbe ( Erbstreit: ältere will erbe der jüngeren ( gang zum hof von König Artus ( ältere sichert sich den Ritter Gawein ( jüngere will durch einen Zweikampf ihr erbe behalten, hat vom Löwenritter gehört und sucht diesen zur Verteidigung des Erbes (40 tage zeit) ( durch Krankheit setzt ihre Cousine die suche fort
· Cousine findet Iwein und schildert ihm das Problem
· Iwein will helfen 
· Auf Rückweg kommen sie an der Burg des schlimmen Abenteuers vorbei, Iwein will unbedingt rein
· Aber: 2 Teufelsritter verwehren Rückweg
· Iwein kämpft und gewinnt wieder durch den Löwen, Preisgeld (reich und schöne Tochter eines Ritters) lehnt er ab
· Am Artushof kämpft er gegen Gawein (Unwissen, keiner erkennt den anderen)
· Beide gleichstark ( Kampf bis in Dunkelheit ( beide erfahren dann schließlich die Namen des Gegners ( jeder will den anderen zum Sieger machen
· Artus übernimmt Rechtsprechung ( ältere muss nachgeben

· Dank von Gawein wegen schlacht gegen  Harpin

Vers 7781 – 8166 (Rückkehr und Versöhnung mit Laudine):

· hat als Löwenritter nun neues gesellschaftliches Ansehen

· bekennt sich zu seiner Vergangenheit und reitet zurück zu Laudine (will sie anlocken durch Erzeugung eines Gewitters), aber klappt nicht
· Lunete versucht nun erneut beide zusammenzubringen (bring Löwenritter ins Gespräch) ( bring Iwein zu Laudine ( später gibt er seine wahre Identität preis, Laudine erinnert sich an ihn

· Versöhnung erfolgt, Laudine sucht sogar Fehler bei sich selbst

Quellen:
· Microsoft Encarta

· Internet

· Hartmann von Aue: Epoche – Werk – Wirkung, München, Christoph Cormeau
